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Entrepreneurship Education Funnel

Prof. Dr. Nils Högsdal & June Nardiello
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Why would students start a business

Prof. Dr. Nils Högsdal & June Nardiello
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Why would students 
not start a business

Prof. Dr. Nils Högsdal & June Nardiello
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Ablauf

• Intro: 5 Minuten

• Brainwalk: 15 Minuten

• Diskussion: 25 Minuten

• Abschluss: 5 Minuten

Regeln: von Station zu Station spazieren mit dem eigenen Stift, ergänzen, 
aber die anderen Beiträge nicht werten, Abstände halten :-)

Es gibt keine feste Zeit/Taktung, d.h. an manchen Stationen werden Sie 
länger bleiben als an anderen Stationen. 
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Brainwalk

• Beispiele für eine curriculare Einbindung mit und ohne Credits

• Hürden für eine curriculare Einbindung

• Welchen Nutzen hätte ein Entrepreneurship-Zertifikat

• Was spricht gegen ein Entrepreneurship-Zertifikat

• Welche Stakeholder bzw. Interessen-Gruppen sehen Sie intern und extern

• Welche Veranstaltungen eignen sich für ein solchen Zertifikat

• Welche praktischen Erfahrungen könnte ein Zertifikat berücksichtigen

• Wie würden Sie den Nutzen eines Zertifikats validieren

• Welche Begriff (z.B. „Innovation“) verbinden Sie mit einem Zertifikat

• Für welche Gruppen von Studierenden (gerne Persona) wäre ein Zertifikat von 
Interesse

• Ihr Name und Kontaktdaten als Experte für Matt Archer - freiwillig 9



Brainwalk Ergebnisse

• Beispiele für eine curriculare Einbindung mit und ohne Credits

– Ringvorlesung (2 ECTS)

– Workshops (Halb/Tag)

– Praxis im Startup

– Internes Unternehmen

– Spiele, Clubs, coole Verankerung

– Trojanisches Pferd (z.B Hypothesen validieren in wiss. Arbeiten)

– Innostudio als Punkt im Std. Plan
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Brainwalk Ergebnisse

• Hürden für eine curriculare Einbindung 

– Änderungen an der Prüfungsordnung

– Formate/LV, die nicht in den Stunden/Prüfungsplan passen (Sondertermine wie 
Bootcamps)

– Begrenztes Angebot an den Veranstaltungen bzw. Themen

– Zu welchem Studiengang → interdisziplinär

– Bewertung/Gewichtung

– Mindset eines Studiengangs (brauchen wir das? Wollen wir Fachwissen vermitteln?)
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Brainwalk Ergebnisse

• Welchen Nutzen hätte ein Entrepreneurship-Zertifikat

– Kompetenz-Nachweiß

– Motivation

– Lebenslauf

– Ausdauer/Dranbleiben

– Anerkennung

– Was für die Bewerbungsmappe (add on)

– Commitment

– Verankerung innerhalb der Hochschule

– „ich kann doch gründen“ Mentalität → Selbstüberzeugung

– Lust auf mehr schaffen

– Geldgeber

– „Unternehmerführerschein“ 12



Brainwalk Ergebnisse

• Was spricht gegen ein Entrpreneurship-Zertifikat 
• Gezwungen manche Vorlesungen/Projekte zu machen

• Einstellungen “ich will doch gar nicht gründen“

• Entrepreneurship=Kaptitalismus

• Qualitätsnachweiß des Zertifikates

• „noch ein Zertifikat“

• Braucht jede Hochschule ein eigenes?

• Unnötig finde ich, da international und online bereits viele Angebote → jedoch Pilot hier

• Negativer Einfluss auf eigentlich intrinsisch motivierte Teilnehmer

13



Brainwalk Ergebnisse

• Welche Stakeholder bzw. Interessengruppen sehen sie intern und extern

• Arbeitgeber 

• Studierende selbst

• Weiterbildung

• Fakultäten für Anrechnung von Credits

• Land/Stadt bzw. Wirtschaftsstandort

• Hochschule

• Politik

• Evaluationsagenturen

• Peer Review bei QM
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Brainwalk Ergebnisse

• Welche Veranstaltungen eignen sich für ein solches Zertifikat
• Startup Weekend

• ASAP

• Vorlesungen

• Bootramp in Kombi mit LV

• Praktika bzw. Gründungen

• Praxis-Workshops

• Networking-Veranstaltungen
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Brainwalk Ergebnisse

• Welche praktische Erfahrungen könnte ein Zertifikat berücksichtigen
• Alumni die als Entrepreneure aktiv sind

• Service-Learning Angebote

• Mitarbeiter in Acceleratoren/Inkubatoren

• Studentische Unternehmensberatung

• Pitch mit ext. Jury

• Eigenes Start-Up (schwierig aufgrund formaler Hürden)

• Teilnahme an Wettbewerb (z.B ASAP)

• Netzwerkatkivitäten
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Brainwalk Ergebnisse

• Wie würden sie den Nutzen eines Zertifikates validieren

• Interview mit HR´s von Unternehmen durchführen

• Attraktivität Studiengang (bei Bewerbungen)

• Anerkennung in Branche

• Auswahlkriterien im Bewerbungsprozess

• Anteil an Berufseinsteigern im  Bereich Entrepreneurship

• Auftauchen bei Beratung
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Brainwalk Ergebnisse

• Welche Begriffe (z.B Innovation) verbinden sie mit einem Zertifikat

• Methodenkompetenz 

• Employability 

• Entrepreneurship 

• Validiertes Wissen

• Bestätigung

• Bewerbung/Lebenslauf

• Innovation ist widersprüchlich mit Zertifikat
– Eventuell Einführung zur zukünftigen Entwicklung

• Alleinstellungsmerkmal

• Wissen über Netzwerke

• Intrinsische Motivation → Chancen sehen und erkennen
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Brainwalk Ergebnisse

• Für welchen Gruppe von Studierenden (Personas) wäre ein solches Zertifikat von 
Interesse

• Erasmus/ausländische Studierende

• Interesse an Innovation (Management)

• Teilnehmer * innen mit niedriger intrinsischer Motivation als externen Anreiz

• Zusatzqualifikation um sich als Nicht-BWLer ausweisen lassen zu können

• Studierende die ihr Profil schärfen wollen und wissen, dass sie das Thema 
Entrepreneurship interessiert/begeistert

• Werkstudenten

• Studierende, welche gehört haben, dass Zertifikate bei der Bewerbung helfen
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Idee für ein Zertifikat
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Beispiel Persona 1
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Beispiel Persona 2
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Beispiel Persona 3
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Möglichkeiten des Erwerbs von Credits

(Transfer-)Projekt

• Anwendung gelernten Wissens und 
Methoden anhand der Geschäftsidee

• Typischerweise 3-10 ECTS

• Viele Hochschulen bieten solche 
Container unter verschiedenen Namen an

Studium Generale/ übergreifendes 
Angebot

• Startup-Center betreuen 
semesterbegleitend ASAP_BW

• Studierende erhalten ein Zertifikat und je nach 
Umfang 5-12 ECTS, welches als Wahlmodul 
zählt

Summer-/Winter-School

• Intensiveprogramme 
von 1-12 Wochen mit 2-15 ECTS

• Erlauben auch Teilnahme von Studierenden 
anderer (Partner-)Hochschulen 

• "Import" in den Wettbewerb des 
Folgesemesters

Entrepreneur in Residence als 
Praxissemester

• Meist 30 ECTS

• Innovationsprojekte mit Unternehmen 
unter Startup Bedingungen, Dokumentation 
über Playbook und Berichte, Anerkennung als 
Praxissemester

Abschlussarbeit

• 12-30 ECTS

• Studierende erarbeiten eine  wissenschaftliche 
Fragestelllung und validieren gleichzeitig  -
auch als Team - hypothesengetrieben Ihr 
Unternehmenskonzept

Diploma of Advanced Studies/Minor

• Teilnehmer arbeiten nach dem Abschluss oder 
während des Studiums ein Semester an ihrer 
Idee und nutzen die Lehrangebote mit 
Nachweis 

• Ausweis als Entrepreneurship-Minor (30 ECTS) 
oder aber als Diploma of Advanced Studies mit 
Möglichkeit der Anerkennung der Module im 
Master



Kontakt und weitere Hinweise

Prof. Dr. Nils Högsdal
Hochschule der Medien Stuttgart

Nobelstr. 10, 70569 Stuttgart

https://www.hdm-stuttgart.de/home/hoegsdal

E-Mail: hoegsdal@hdm-stuttgart.de

Telefon 0711-8923-2003

Download Spinnovation Studie: 

Start-up BW ASAP: www.asap-bw.com
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http://www.asap-bw.com/

